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	Beispiel eines Workshops

Interkulturelles Training



Zeitplan, Seminartag 1                         
	Uhrzeit
	Thema
	Inhalt
	Ziel
	Methode

	08.00
	Einleitung 
	Begrüßung 
Präsentation
	Persönliches Kennen lernen
	Gespräch

	
	
	Agenda 
	Vertraut machen mit dem Seminarablauf
	Plakat

	08.20
	Icebreaker 
	Malibu 
	Sensibilisierung mit dem Thema
	Rollenspiel und Nachbesprechung

	09.10
	Brainstorming 
	Deutschland - Schweden: 
· Gemeinsamkeiten, 
· Unterschiede
· Typisch schwedisch

	Wahrnehmung der vorhandenen Projektionen bezüglich Schweden
	Gruppengespräch.



	09.30
	P A U S E

	09.45
	Was ist Kultur und wozu brauchen wir Interkulturelles Training?
	Was ist Kultur? 

Kulturelle Werte

Sinn und Zweck vom interkulturellen Training
	Verdeutlichung der kulturellen Bedingtheit unseres Denkens 

Vermittlung von Verständnis und Respekt für kulturelle Unterschiede im Denken, Fühlen und Handeln


	Interaktiver Vortrag 



	11.00
	P A U S E

	11.15
	Konflikte im internationalen Team, Teil I

	“A World of Difference – Working successfully across cultures“ DVD Teil I 
	Die Bedeutung Interkultureller Kompetenz für den internationalen Geschäftserfolg
	Kurzfilm mit anschließender Gruppenarbeit mit Fallbeispielen

	12.30
	L U N C H




	Uhrzeit
	Thema
	Inhalt
	Ziel
	Methode

	13.30
	Drei Dimensionen der Kultur, Teil 1: Hierarchie und Machtdistanz 


	Überlegungen zur sozialer Ungleichheit, u. Verhältnis zu Autorität 

	Wissensvermittlung über

interkulturelle Kommunikation
	Interaktiver Vortrag mit Sortiertafel

	14.15
	Führung auf Schwedisch
	Demokratie und Macht in der schwedischen Unternehmensführung 
	Information über den Einfluss der flachen Hierarchie, der Kundenorientierung, und des Konsensdenkens auf Kreativität und Produktivität
	Interaktiver Vortrag mit Gruppenarbeit

	15:00
	P A U S E

	15.15
	Deutsch-Schwedische Zusammenarbeit im Laufe der Zeit


	Was Schweden und Deutschland im Laufe der Jahre von einander gelernt haben


	Information über 1000 Jahre Austausch und Einflussnahme zwischen Deutschland und Schweden
	Selbständige Textarbeit der Teilnehmer mit Kurzreferate

	16.15


	Was man über Schweden wissen muss 
	Video: This is Sweden“ (15)


	Wissensvermittlung: Generelle Fakten über Schweden

	Gemeinsame Besprechung 

	16.45
	Feedback
	
	Kontrolle 
	Gemeinsames Gespräch

	17.00
	Ende des ersten Seminartages




Zeitplan, Seminartag 2                     

	Uhrzeit
	Thema
	Inhalt
	Ziel
	Methode

	08.00
	Drei Dimensionen der Kultur, Teil 2: 

Unsicherheits-Vermeidung


	Wie viel Unsicherheit kann ich ertragen und mich trotzdem wohl fühlen?

	Wissensvermittlung über

interkulturelle Kommunikation
	Interaktiver Vortrag mit Sortiertafel

	09.00


	Konflikte im internationalen Team, Teil II

	“A World of Difference – Working successfully across cultures“ DVD Teil II 


	Die Bedeutung Interkulturelle Kompetenz für den internationalen Geschäftserfolg
	Kurzfilm mit anschließender Gruppenarbeit mit Fallbeispielen


	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	09.30

	P A U S E


Wissensvermittlung über

	interkulturelle Kommunikation


	Interaktiver Vortrag mit Sortiertafel

	11.30


	Konflikte im internationalen Team, Teil III

	“A World of Difference – Working successfully across cultures“ DVD Teil III 

	Die Bedeutung Interkultureller Kompetenz für den internationalen Geschäftserfolg
	Kurzfilm mit anschließender Gruppenarbeit mit Fallbeispielen


	12.15
	L U N C H

	13.15
	Schweden aus Internationaler Perspektive betrachtet 


	Die Schweden, die vernünftigen Realisten 
Wie leben sie und warum sind sie wie sie sind? Wie prägt das geschichtliche Erbe den geschäftlichen Umgang?

Jede Menge Hintergrund-Wissen über das Land im hohen Norden und seine Einwohner
	Die Bedeutung tief verwurzelter schwedischer Werte wie Demokratie, Chancengleichheit, Öffentlichkeitsprinzip, Friedensgeschichte, Kompromissbereitschaft, Qualität, Umwelt, Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit für die schwedische Mentalität


	

	14.30
	P A U S E


	Uhrzeit
	Thema
	Inhalt
	Ziel
	Methode

	14.45
	Ratschläge für Kaufleute aus dem Erfahrungsschatz der Wikinger 

	Des Wikingers Leitfaden für geschäftlichen Erfolg
	Wissensvermittlung
	Selbständige Textarbeit der Teilnehmer mit Kurzreferaten

	14.50
	Ratschläge für den Umgang mit den Schweden 
	Wie vermeide ich Missverständnisse in den beruflichen Umgang mit den Schweden?


	Training der Fähigkeit, kulturbedingte Unterschiede im Denken, Fühlen und Handeln der Schweden zu verstehen, respektieren und zu berücksichtigen


	praktische Fallbeispiele    

	16.00
	P A U S E

	16.15
	Analyse der anfangs gemachten Statements
	Fakten und Mythen über Schweden und die Schweden
	Erkenntnis der Bewusstseinsveränderung


	Gemeinsames Gespräch

	16.30
	Abschluss-Besprechung 


	Wie kann meine tägliche Arbeit vom Inhalt des Seminars profitieren? 

Zukünftige Ziele? 


	Umsetzung der gelernten interkulturellen Kompetenz in die Praxis am Beispiel Schweden. 
	Gruppengespräch

	16.50
	Feedback
	
	
	Gemeinsames Gespräch

	17.00
	Ende des Seminars
	
	
	


Interkulturelle Kompetenz hilft die kulturellen Unterschiede zu verstehen und sie produktiv und kreativ zu nutzen ohne sie einfach zu ignorieren oder sie zu überwinden.
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